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v^poi^ioruui 1 .̂ Verbreitet, namentlich in der Rockgruppe,
Vellacher Alpen, Obir, anch Dobratsch, ziemlich häufig
(hochalpin).
ei'6pitll,n8 1 .̂ Vellachthal, Ferlach, Heide bei Klagenfurt,
bei Villach, überall selten.

domd^räa, 111. Vellachthal, Ferlach, Sattnitz, Krainberg
(Oberkärnten), ziemlich selten.

(Furtsetzung folgt.)

veittage 2«l «iarntnes flora.
Von Robert Freiherrn v. Benz.

Nachstehend führe ich jene Pflanzen an, für die seit dem
Erscheinen der letzten „Nachträge zur Flora von Kärnten von Dechant
David Pacher" von mir neue Standorte beobachtet oder solche mir
durch die liebenswürdige Mittheilung anderer bekannt wurden, theils
anch solche, welche als neue Bürger der Kärntner Flora angesehen
werden können. Letztere erscheinen g e s p e r r t gedruckt. Die Gattung
Viola, ist hier nicht berücksichtigt und soll in einem späteren Hefte
dieser Zeitschrift einer abgesonderten eingehenderen Behandlung unter-
zogen werden. Bezüglich der Gattung Hieiaoium verweise ich auf
meine früheren Artikel dieser Zeitschrift. Die Bestimmungen der
Gattungen Rupkrasia,, ?ot6iM1k, 1I,^um8 und Okutiang. wurden
liebenswürdiger Weise vom Herrn Dr. Poeverlein in Regensburg, be-
ziehungsweise vom Herrn Professor Dr. R. v. Wettstein vorgenommen.

Die bei den einzelnen Species angegebenen Zahlen beziehen sich
auf die fortlaufenden Nummern in der „Flora von Kärnten" von
Dechant Pacher und Freiherrn v. Iabornegg.

131d. NiHFi-osti» pl)H6oiä68 V6KUV. — minor llo8t. Am Bahndamm

bei Lavamünd,
Nra,Fi '08t i8 N6F9,8tg.ci!^a, I^iuk — miuur Ho8t bei

St. Leonhard im Lavantthalc.
173. LroMU8 860k1iiM8 1 .̂ bei St. Leonhard im Lavantthale.
179. Li'0NU8 8t6rUi8 L. bei St. Leonhard im Lavantthale.
199. folium t6iu,ul6ntuN I>. Felder bei Wolfsberg.
341. IMum duiditßruui L. Polling im Lavantthale nnd Twim-

berger Graben auf Aeckern.
356. 80ÜI3, dilolia 1^. Herzogberg bei St. Paul.
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392. I i i 8 vki'ißFkUg. 1^. Weinzierlci bei Wolfsberg. (Gab. Höfner.)
395. I r is 8idii-iog. 1^. Sumpfwiese bei St . Thomas nächst Wolfsberg.

(Ed. Schcrl.)
399. I^6u,00 '̂ulli vßrnulli 1^. Zellach gegen die Molch und Pressing-

graben im Lavantthale.
404. Oi'odis corio^iwi'H 1^, Rabenstcin, zwischen Unterdrauburg und

Lavamünd (auch blassblütig).
410. 0re1ii8 »ambnoin«, I.. Kamp und Waldmannshnbc auf der

Koralpe, stets mit vai

(von Max Schulze in Jena bestimmt) fand ich an den
Nordabhängen der Sattnitz und im Bärenthale bei Feistritz
(im Rosenthale).

415. (?^NUH(i6MH 00N0 )̂863. L., Li'yMU am Wege von der Ruine
Rabenstein znm Kasbauerstein bei St. Paul (Lauantthal).

473. 8Mi-A3,uwm 8imi)i6x Huäs. Grafenhofersümpfe bei Wolfsberg.
500. O3.rpinu8V6w1u8l^, im Nuerlinggrabeu(im Koralpeuzuge) häusig.
595. ?a1^ß,'0MiN igPktdifoliuui 1^. <̂ . uodosura und 7. moa,uuui

ßoliwiät, beide bei Klein-Edling im Lauantthale.
598. ?0i^3ouuui lliits 8oln-3,uk bei Wolfsberg.
599. ?o1^ß'0uum IU1MI8 Huä8. bei Wolfsberg.
617. .̂8Ä1'UM 6U1-0P9.6U.N 1^. Twimberger Graben, Launsdorf,

Schutt bei Nrnoldstein (massenhaft).
646. 8eadio3g. oonroisuog, 1^, ober dem Steinbruch am Gries bei

Wolfsberg, Ettendorf, Taggenbrunu bei St . Veit.
654. Homog'^us 8 '̂1v68ti-i8 t̂ g.88. Amerikakogcl (Nordseite).
659. ^.8t6i- ai^wvlk 1^. mit vollkommen weißen Nandblütcn im

Leiterthale bei Heiligenblut,
8o1 iä9,F0 LHUÄ,ä6Q8i8 l^ , ander Lavant bei St . Stephan

(verwildert?).
687. I?uäd6ekig, I«,eiuiHta, 1^. südlich des Schlosses Kollegg im

Lavantthale (massenhaft).
784d. Okutaui-ea 8eg,dio8H 1^. vai'. mwZ'rifoli«, Vul^. Poauz im

Bärenthale.
<ü 1 r 8 i u m 1 ^ i n k i a u u m 1̂  0 k r ^Ni

Poauz im Värenthale.

. Poauz im Värenthale.
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olioum). Poauz im Bärenthale.
805d. 0ii'8iui

Vellacher Koäna.
813d. 0ir8iuiu Ii^diiäuiu X00I1. (pc>,Iu8ti'6X î6l'9,o6Ulli) Baildorf im

Lavantthale und im Loiblthale ober dem Deutschen Peter.

Gailberg.
823. 861'i'g.tuig. tillowrig. 1^. bei Weißenan im Lavantthale massenhaft.
933. ^g.8ion6 moutkua 1 .̂ Aufstieg zum Jäger am Eck bei Wolfsberg

(häufig).
1017. ft6ntiaua ?r6um0ll3,ut1i6 1 .̂ An Waldrändern am Dachberge

im Lavantthale (befindet sich in meinem Herbarium von
Frau Marie Huth gefammelt).

9,8x61-3. Ü6F6t8oI i . Franz Iofef-Höhe.
80 i8 t i t i3 .1 i8 ^ 6 t t 8 t . Bärenthal, Müssen.

10H1L. (^6iitig.ii3, 09.1̂ 0129. (X0(; 1i) ^V6t t8t . Bärenthal, Petzen.
/3. 3,Ut606Ü6U8 ^V6ttst. NU886Il.

10316. <^6utia,na, PÜ089, ^V6tt8t. Schlitzaschlucht, Raibl.
1031t. (̂ 6Uti3,N9, Ii.Ii9,6tic;3, X61'U61', 88p. X6I'll6I'i D. 6t v^6tt,8t.

Lavantthal. Plöcken.
1044»,. N6lltk9. 9,<iuMog. X rotuuäitolia, (?) bei St. Georgen am

Sandhof.
^ll i^i l iu,8 9 ,uz i i 8 t i i ' 0 i i u8 ?61^00U im Twimberger

Graben im Lavantthale (Gabr. Höfner) am Kasbanerstein
bei St. Paul (Benz).

1058. 1Ii^lllU8 oIi9.M9,6äi'̂ 8 ?1'. Uggowitz.
M0ntallU8 ^alä8t6iu 6t. Xit. Wischberg.

I't l l i9,ull i9,uu8 ^piz, Kasbauerstein bei
St. Paul im Lavantthale.

1085k. (̂ 3,160̂ 818 Nui'i'i9,u9. Voi'd. 6t. ^V6tt8tkin uiafsenhaft m Aectevn
bei Klagenfurt.

1108. ^6u,Li'iuiu Voti-^8 1 .̂ zwischen St. Veit und St. Georgen
am Längsee.

1217d. NuMi'9,8ik>, »tri(;t^ Ü08t. Gurnitz, Raibl.

1219. NuxdraHia, 8g,1i8dm'ss6U8i8 F'lmo^. Plöcken, Müssen, Bärenthaler
Koöna.
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1220. Nupw'g,8ik ouZpiäkt». Ho8t. Värcnthaler Koî na,
Nupiii 'H8ia Xß lnß r i ^V6tt8t6in bei Uggowitz und

Malborgeth im Canalthale.
? 6 äiouI ar i 8 V 0 Iiat 8 oUii 8 ^ r A. («lou^t^Xi'u^^tg,)

obere Fischbachalpe am Wischberge.
1308a,. lilwäoäsnäi-on Iiai6U86 Oi'^mdiieli (t^i'i'UA. > Iiii8utuN)

Watschiger Alm.
1516. Kg.uuuou.1u8 Äi'V6U8i8 1 .̂ Aecker bei Ottinanach uild gegen den

Magdalensberg hinanf.
1604a. V3,i'd3,r6Ä intsi'msaia Loi^au Arnoldstein.
1650. I^kpiäiuui Di'3,dH I.. Wolfsbcrg. (Ed. Schert.)
1668. ^uMg,r luwum 8m, Sümpfe an der Bahn zwischen Neuhaus

nnd Fürnitz.
2085. ?0t6nti1I^ äi'Feiit^Z. 1 .̂ nächst dem Klagenfnrter Staatsbahnhof.

?0t6uti1lH 00IIW3. ^Vid^i Wiesen bei Klagenfurt.
? o t 6 u t i 1 i 3 , ä6ouuid6U8 ^o i 'ä . auf Wiesen nnd an

Gemäuer im Möllthale.
2031. ?0t6ut,iI1g, äudig, (0i-3,nt.2) 2im.m«twr Matschacher Alm.

I ' o t k i i t i i i Ä <3g,uäini <3i6m1i (86U8U 1a.t,) siehe
Th. Wolf Allg. bot. Zeitschrift 1902. S. 45, am Grafeuhof
bei Wolfsberg, bei Launsdorf.

2030. ?ot6uti1i3, ß'ia.uäuIitOi-a Xi-asan, Abhänge und Vaierhoferau
bei Wolfsbcrg, S.tttnitzbaucr bei Klagenfurt, Guruitz,
Launsdorf, Seisera.

? 0 t 6 l l t i 1 i 3 , 3 ' i ^uä iL6p8 2 i u i W ^ t t 6 i - ans Wiesen
und an Gemäuer im Möllthalc, bei deu siebeu Hügeln
bei Klagcnfurt.

? 0 t 6 n t i l i 9 , inoana. f, Z-l9,uäu1o89, Weiuzierlei bei
Wolfsberg.

?0t6Qt i1 Ia , i uo i8k 1<1U8LU. f. Fi3.uäui08H Malborgeth.
2026. ?ot6Mi1l9, 0P3.L9. I^. bei den sieben Hügeln, bei St. Martin

bei Klagenfnrt, Ebenthal, Predigerstnhl auf der Sattuitz.
2027. ?ot6uNU3> i'udens (Orautzi) ^iwniktwi' Guruitz, Lauusdorf.

— 1. t^pioci, Vkel^ — bei Klagcufurt.
— f. â.ä6Q8i8 VßLk beim Mausoleum uächst Wolfsbcrg,
bei C'tteudorf im Lavantthale, am Krenzbergl nud bei
St. Martin bei Klagenfurt, am Predigerstuhl auf der
Sattnik.
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8ti ' i«ti881IU3, 2 I N N 6 t t. 6 I'(?) K«Nadul-
scharte bei Naibl.

?ot.6Qti11g, tsNQiiobLl, «lorä. (Uebergang zu äi886otH
^Valirotd) zwischen Staats- nnd Südbahnhof in Klagenfnrt
auf schütterem Rasenboden nächst dem Bahndamme nnd
im Keutfchachthale.

2025. ?0t6utiU3, vi!1o8a Oaut?2^83,1i8duiZsu8i8Hanks-^a1^)S8tri8
Uliii, üi. jedoch gegen ^otsutiiia I)5 î6N8i8 Xki-u. sich
nähernd, aber ohne die schwefelgelben Blüten der letzteren.
Matschacher Alm im Bärenthale.

2081d. ^ntd^11i8 at?ini8 Lri t t . (Stengel mäßig hoch, aufrecht, Köpfe
mittelgroß, Corollen bleichgelb mit schwärzt. Kiel) in
lichten Wäldern bei Bleiburg und Guteustein massenhaft,
bei Klagenfurt.

NLciia. ?6i'8. — V9.ri3, Nai'tNM (fa,1o3,t9, X sativk
bei Tarvis an der Reichsstraße.

2147d. V io ia , 80i-äiäa, ^V. X. bei Launsdorf am Bahndamme,
bei Klagenfurt auf einer Wiese nördl. des bischöflichen
Gartens, in Aeckern bei Heiligenblut.

2152. Vioia, 1g,tli^r0iä68 1 ,̂ bei Wolfsberg.
2166. 0rodu3 tlid6i'08U8 1^. bei St. Gertrand nnd am Lattenberg

bei Wolfsberg.

Das 6l2volkonmen von WaMMyen bei Wkemarkt w
Warnten.

Von Dr . Richard C a n a v a l .

Am Sndabhange der Wandelitzen, nördlich von Völkermarkt, ist
Ende der Achtziger und An^aug der Neunziger des abgelaufenen Jahr-
hunderts ein Erzvorkommen beschürft worden, das einen in Kärnten nicht
häufigen Typus von Gängen repräsentiert. Gegenstand des Betriebes
war ein silberreiche Blei- und Zinkerze führender Quergang mit fast
reinqnarziger Gangart, auf welchem schon die Alten mehrere mit Schlegel
und Eisen aufgefahrene Stollen angesteckt hatten. Zwei dieser Stollen
wurden anfgehoben und weiter ins Feld gerückt. Der'obere Stollen
ist 134-6 M nach 7 /,< 14" 14' von dem gemauerten Kreuz entfernt,')

Die Richtungsangabcn beziehen sich auf den astronomischen Meridian.
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